
 

verticalgalva Voigt & Müller GmbH

Qualitäts-Feuerverzinkung
von Rohren und Stabmaterialien
D-86438 Kissing, Industriestraße 30
	
Telefon 	08233	-	20081	
Telefax 	 08233	-	60359	
E-Mail  vertrieb@verticalgalva.de	
www.verticalgalva.de und www.zink.de

Ansprechpartner für unsere Kunden ist			 
Herr Roland Schnidtmann, Hbv			 
schnidtmann@verticalgalva.de
		
Für die technische Beratung steht Ihnen jederzeit 			 
unser Geschäftsführer, Herr Müller zur Verfügung.			

Qualitäts-Feuerverzinkung
von Rohren und Stabmaterialien

Dünne Fe-Zn-Legierungsschichten durch kurze Tauchzeiten.

	

Gleichmäßige Zinkauflage auf allen Seiten der Rohre und Stabmaterialien.

 	

Keine Auflagestellen wie bei der Gestellverzinkung.

Kein Abplatzen von Zink beim Sägen und Bohren.

		

Die Rohre sind optimal zu beschichten – egal, ob Pulver- oder Nassbeschichtung.

Kein Verzug bei Rohren.

Einwandfreie Verzinkung von Spezialprofilen wie RP, Jansen, Welser-Profile.

Verzinkung nach DIN EN 10240 für Wasserleitungen und  

DIN EN ISO 1461 für die Stückverzinkung.

Vorteile der 
Senkrechtverzinkung
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Acht auf einen Streich!

Aktuelle Informationen erhalten Interessierte über 
unsere E-Mail-Newsletter (ca. vier Ausgaben je 
Kalenderjahr).  –  Abonnieren Sie Ihr kostenloses 
Exemplar einfach online unter www.verticalgalva.de.
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Entfetten Spülen Spülen Flussmittel

Trocknen

Zink WasserBeizen

Qualitäts-Feuerverzinkung
von Rohren und Stabmaterialien verticalgalva-Dienstleistungen

verticalgalva-Transportservice
Mit eigenen Sattelzügen holen wir das Material von unse-

ren Kunden ab. Dadurch erhalten wir ein hohes Maß an 

Flexibilität und Zuverlässigkeit.

Für Aufträge, die nach dem Verzinken in kürzeren Längen 

benötigt werden, ist eine spezielle Säge im Einsatz. Um 

auch mit den Stabmaterialien eine schnellere Bereitstel-

lung zu erreichen, haben wir in eine Durchlauf-Strahlanla-

ge investiert. Wir sind damit in der Lage, kurzfristig auch 

Winkelstähle, Flachstähle, T-Eisen, U-Profile und Rund-

stähle zu verzinken.

Sollten bei Rohren eingeschränkte Toleranzen vorgeschrie-

ben oder Rohre krumm angeliefert worden sein, sind wir 

mit unserer Richtmaschine in der Lage, diese in Form zu 

bringen.

Erst nach dem Beizen bringen wir die zu verzinkenden Gegenstände mit 

Hilfe einer speziellen Vorrichtung in die vertikale Lage. In dieser Position 

werden die Rohre dann in ein Flussmittelbad getaucht und danach in 

einem Trockenofen bei 130°C Lufttemperatur auf ca. 100°C vorgewärmt. 

Dann erfolgt die senkrechte Feuerverzinkung in einem 7,50 m tiefen 

Zinkbad bei kurzen Verweilzeiten. So erhalten wir eine dünne Eisen-

Zink-Legierungsschicht. Das Abkühlen der Rohre erfolgt ebenfalls in 

senkrechtem Zustand, wodurch wir sicherstellen können, dass es keinen 

Verzug gibt.

Seit 20 Jahren wird in Kissing bei Augsburg eine innovative Technik zur 

Feuerverzinkung von Rohren und Stabmaterialien angewandt, die 

weltweit als einzigartig bezeichnet werden kann. Rohre und Stab-

materialien bis 7,2 m Länge werden senkrecht in ein 7,5 m tiefes Zinkbad 

getaucht. Mit diesem Verfahren lösen wir viele Probleme, die in der 

Weiterverarbeitung von verzinkten Rohren und Stäben aufgetreten sind.

Die Vorbehandlung der Rohre wird in waagerechter Lage durchgeführt. 

Bei der Erwärmung von Stahl auf 450°C dehnt sich das Rohr um 

30 mm aus. Diese Ausdehnung muss sich beim Abkühlen wieder 

zurückbilden können. Werden die heißen Rohre nach dem Ver-

zinken waagerecht gelagert, bleibt die warme Luft im Rohrinne-

ren stehen und hält die Oberseite wärmer als die Unterseite.  

Dadurch zieht sich die Unterseite schneller zusammen und 

die Rohre werden krumm. (Bild unten)

Bei der Abkühlung in senkrechtem Zustand steigt die warme Luft 

wie in einem Kamin nach oben und zieht von unten kalte Luft 

nach. Der schnelle Luftaustausch ermöglicht eine schnellere und 

gleichmäßige Abkühlung der Rohre. Die elementare Folge: 

Die Rohre bleiben gerade. (Bild links)

Silizium und Phosphor im Stahl haben einen großen Einfluss auf 

die Reaktion und die Dicke der  Eisen-Zink-Legierungsschicht. 

Normal ist eine stärkere Schicht über 0,3 % Si/P. Aber auch zwi-

schen 0,05 und 0,1 % reagiert Eisen mit Zink extrem. Dieses Phä-

nomen hat der Forscher Sandelin entdeckt („Sandelin-Effekt“). 

Für den Verarbeiter hat dies zur Folge, dass die Rohre beim Boh-

ren und Sägen Zinkabplatzungen bekommen, eine hohe und un-

gleichmäßige Zinkauflage haben und sich somit auch nicht sau-

ber beschichten lassen. Wir umgehen diesen Effekt, indem wir 

die Tauchzeiten verkürzen und so Zink und Eisen nicht genügend 

Zeit zur Reaktion miteinander haben. Aus diesem Grunde haben 

wir den Sandelin-Effekt im Griff.

Verzugfreies Verzinken

Das einzig Senkrechte.

Just in Time.

Weltweit einzigartig.

Machen wir.

Im Kombi-Verkehr werden unsere Auflieger von München 

aus per Bahn nach Köln und Duisburg transportiert. Spedi-

tionen übernehmen sie dort und beliefern unsere Kunden, 

um fertige Aufträge auszuliefern und neues Material abzu-

holen. Hamburg, Leipzig und Wustermarkt – Berlin sind als 

weitere Destinationen geplant. 


